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Die A rbeit  d e r IR B  konzentrierte s ich  im heurigen Jahre auf einige S e k t o r e , die verschiedene a rchäolo­
gische Problematik durch naturwissenschaftliche Methoden lö se n .  Von den Arbeitshauptgebieten kann ange­
führt werden :

die Prospektionsgruppe / V I .Hašek und Kol./ , deren E rgebnisse  s ich  kurz folgendermassen charakte - 
r is ie re n  la sse n :

B o ř i t o v  , B e z .  B lansko,"N a K říb é "  , Siedlung d er  Glockenbecherkultur,  archäologische Grabung 
J .  Ondráček,AÚ ČSAV Brno.Aufgrund d er  positiven E rgebnisse  der geophvsikalen Messungen im Ja h re l9 7 6  
/Obj. N r .  1/76  /wurde ein w eiteres  Objekt d ie se r  Kultur /Nr. 2/ 1977 /in e iner Entfernung von 37 m von dem 
vorherigen fes tg este l lt .  Das archäologische Resultat siehe B er ich t  Uber die G rabung von J .  Ondráček.

B o ř  i t o v  , B ez .  B lansko,  "Na pískách" , spätlatenezeitliche Siedlung.Um eine komplexe Information 
Uber das Ausmass und den Charakter d er  Objekte d ie s e r  Produktions-Handelssicdlung /nicht agraren/zu ge­
winnen, wurde die e rs te  experimentale Etappe der Verfolgung der Lokalität durchgeführt .Nach Beendung der 
Messungen und der Verarbeitung der Ergebnisse  im Ganzen wird ein eingehender Plan der  Abdeckungsarbei­
ten ausgearbeitet werden. Archäologische Grabung K. Ludikovský, AU ČSAV Brno .

B u l  h a  r y  , B ez .  B ře c la v .  K reisförm iges Objekt d er  mährischen bemalten K ultur ,archäologische  Gra­
bung Z. M ě ř ín s k ý -S t .  Stuchlík ,AÚ  ČSAV Brno. Bei denRettungsarbeiten im sild lichenTeil  des Fundortes wur­
den Fundamente eines Palisadengrübchens und eines Grabens /ausser Objekten anderer K ulturen/festgestellt . 
Da die abgedeckten T e i le  auf einen kreisförmigen Verlauf der Umfriedung wiesen,wurde durch geophysikale 
Methoden sowohl d er  Verlauf des G rab ens,  als auch der  Palisade festg este l lt .

B o r o t i c e , K r .  Znojmo. Hügelgräberfeld der T rä g e r  der Hügelgräberkultur. Grabung S t .  S tuchlík ,  
AÚ ČSAV Brno .  Zu e in er  kompletten Vermessung wurde das umfangreiche Hügelgrab N r. 10 gewählt.  B e id e r  
archäologischen Grabung in zwei Sektoren  s tellte  man Bestattungen d er  Hügelgräberkultur und nachträgliche 
aus der sog. Völkerwanderungszeit fest . Das Hügelgrab is t  aus humosen Sch ichten  angehäuft, so dass die 
Differenzunterschiede sowohl seitens des e l . W iderstandes, als auch der  magnetischen Werte nur seh r ge­
ring und auch durch Einwirkung von Regen beeinträchtigt s in d . Dennoch indizierten die E rgebnisse  der 
geophysikalen M essung, besonders bei den Gräbern aus der Völkerwanderungszeit,  ihre Position;  die ge - 
wonnenen E rgebnisse  muss man-mit Rücksicht auf die oben angeführten U rsachen-als  rahmenhafte Information 
betrachten .

P o d o l í  bei  B r n o .  Brandgräberfeld der Podoler Kultur,  archäologische Grabung J .  Říhovský , 
AÚ ČSAV Brno. Die Situation in dem gegebenen Raum ist seh r  kompliziert, denn das Gräberfeld  befindet 
s ich in einem Garten und man kann daher nicht beweisen, ob die magnetometrischen Anomalien nur durch die 
Grabaufschüttungen oder durch rezente Eingriffe /Baumstumpfaushub u . ä . /hervorgerufen sind. Durch die 
a rch äo lo g isch e  Grabung wurden zwei von drei vermessenen Anomalien als Brandgräber  beglaubigt. W eitere 
F lächen  wurden bisher nicht untersucht.

D r v á l o v i c e  , B ez .  Blansko. Bei Terrainuntersuchungen im westlichen T e il  der Kleinen Hanna w u r­
den auf mehreren Lokalitäten Belege e iner  Verhüttungstätigkeit sowie Besiedlung aus der jüngeren K a ise r  - 
zeit festg este l lt .  Diese Zusammenhänge im Vergleich  mit der T errainsituation in Su d ice ,  mit der Rohstoffba - 
s is  u.H. weisen auf die Möglichkeit der Vorkommens w eiterer  ähnlicher Faktorien  hin. Durch geophysikale 
Messungen auf der oben angeführten Lokalität und Beglaubigung durch pedologische Bohrungen wurde die 
Existenz magnetischer Anomalien im Ausmasse von mindestens 10 und 15 belogt. Die archäologische G ra  - 
bung: K. Ludikovský, AÚ ČSAV Brno - V. Souchopová, OM Blansko und K o l . , ist nach Durchführung der 
Grabung in Sudice geplant.

U h e r s k é  H r a d i š t ě ,  S t a r é  M ěsto ,  "Z a  zahradou", frühes M itte la l te r ,  Grabung der geophysi- 
kal vermessenen F läche  R. Snášil  , Slovácké museum, Uh. H radiště .  Trotz  S .Orungen durch rezente Eingrif­
fe stellte' man die Lokalis ierung sowie Charakter d er  archäologischen Objekte fe s t ,  was nach Urteil  des Au - 
to rs  der  Grabung "wesentlich den Vorgang der Abdeckungsarbeiten beschleunigte".

Auf Ansuchen des D irektors  der AÚ SAV in N itra ,  P ro f .  D r . B .  Chropovský , D r S c . ,  wurden Mes - 
sungen auf folgenden slowakischen Lokalitäten vorgenommen:

P o b e d i  m , B e z .  T re n č ín ,  s law ischer  Burgwall,  archäologische C rabung D. B ialeková, SAV Nitra 
Ziel der  Messung w ar den Verlauf des zerackerten  Walles und die Position eventueller Depots von E isenbar­
re n  festzustellen .  Durch geophysikale Messungen wurde die Lage des Wallkörpers /auch der einzelnen Kam­
mern/, Sonde 111. von D. Bialeková, die Position der Pforte  und Lage von 2 Eisendepots fes tg e ste l l t .  E inein­
gehender B er ich t  ist im Druck in der  S lovenská archeologia .

I ž a - L e a n y v a r  , B e z .  Komárno, L e i t e r  d er  Grabung T . Kolník. Die geophysikale Vermessung des 
gesamten römischen L agers  ist durch einen Vertrag  zwischen dem VEB Geofyzika Brno und dem AÚ SAV Ni - 
t ra  g e r e g e l t .

Bei  den Messungen wurde auf allen Lokalitäten die Magnetometrie, in Borotice  fe rn e r  die Geolektrik 
und in Leanyvar noch die Seism ik verwendet.

E x p c r i m e n t a l g r u p p e  : aufgrund d er  Grabung des Verhüttungszentrums in Sudice im Jahre 
1977 war es möglich, auf der B a s is  des am besten erhaltenen Herdes N r.  39/77 und w eiterer  Bruchstücke
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d e s tru te r te r  Herde ein P ro je k t  der  Rekonstruktion eines kompletten Sudicer-Eisenverhüttungsofens a u s ­
zuarbeiten /K. Ludikovský/. Ihre R ealis ierung , gleichfalls  wie die Zubereitung /Rösten, Zermalmen/ des 
E is e n e rz e s  aus Sudice  und Pamětice verwirklichte die B S P  des OM Blansko / V .  Souchopová -  P .  Polán - 
ský und K o l.  / . Das e r s te  experimentale Schmelzen unter Beteiligung des AKM J. Poulik , Direktor des 
AU Č SA V  , Doz. D r .  R .  P le in e r ,  Dr. K .  S trá n sk ý ,  D rS c  und w eiterer  wissenschaftlichen und politischen 
M itarbeitern  wurde am 2 8 . 1 .  1978 getätigt.  B e i  diesem Schmelzen wurden die Möglichkeiten beglaubigt und 
aufgrund der Schm elzergebnisse  Voraussetzungen für die Realisierung e in er  weiteren V e rs u c h s se r ie  auf 
dem Gebiet des Studiums der Technologie der Eisenverarbeitung gebildet. Hoch kann das In teresse  sowie 
die Zusage d er  Unterstützung d ie s e r  experimentalen Untersuchung von allen Teilnehmern bewertet werden, 
ohne deren  Hilfe die Realis ierung einiger Operationen seh r  schwierig wenn nicht unmöglich gewesen wäre. 
Man kann erw arten dass die systematische Lösung der Problematik se h r  wertvolle Erkenntnise nicht nur 
zur F rage von S u d ic e , sondern auch allgemein gültige ebenfalls für die slawische Eisenverhüttung bringen 
wird. Die letzte  Entdeckung von Verhüttungswerkstätten in Olomučany bei Blansko / V . Souchopová/, wo 
die Terrainkonfiguration Voraussetzungen für die Existenz e iner  ganzen Reihe von ähnlichen Faktorien gibt, 
ze igt ,  dass die Bedeutung d ieser  ganzen Region für die W irtschaftsgeschichte  Grossmährens sowie d er  nach­
folgenden Epochen se h r  wichtig wenn nicht erstrangig  i s t .  Aus diesen Gründen wird der  oben angeführten 
Problematik grö ss te  Aufmerksamkeit gewidmet, und zwar sowohl in der Lösung der Terra inaufgaben, als  
auch durch experimentale Schmelzungen und in technologiescher,  ökonomischer u . a .  Hinsicht.
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Tab. 17
1 rekonstrukce že lezářsk é  pece ze Sudic /okr. Blansko/; 2 lupa z druhé tavby. - 1 Rekonstruktion eines Ei­
senverhüttungsofens aus Sudice /K r. Blansko/ ; 2 Luppe aus der zweiten Schm elzung.



O b r. 45
Sud ice /okr. B lansko/. Rekonstrukce že lezářsk é  pece /podle K . Ludikovského/. 1 zbytky ž e lez a ; 2 mono - 
litick ý  blok stru sk y ; 3 p o rézn ě jš í s tru sk a ; 4 do cihlové červeně vypálená sp raš /dno n ís tě je ,  horní čá st šach­
ty/ ; 5 sp raš / steriln í podloží/; 6 cementově šedé vypálené jí ly ;  7 totéž in s itu ; tro júheln íčky -  vyhlazeno 
/ vnitřní stěna p e c e , úroveň zkoumané plochy po začištění/ . - Rekonstruktion eines Eisenverhüttungsofens 
/nach K . Ludikovský/ . 1 E is e n re s te j 2 m onolithischer S ch la ck e b lo ck ; 3 p o rösere  S c h la c k e ; 4  z iegelro t g e ­
bran nter L ö ss  /Boden des H erdraum es, o b e re r  T e il des S ch a ch tes/ ; 5 L ö ss / ste rile s  L iegen d es/ ; 6 zement­
grau gebrannte M erg el; 7 d asselbe in s itu ; D reiecke - geglättet /Innenwand des O fens, Niveau d er untersuch­
ten F läch e  nach d er Reinigung/ .
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